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Me prenWe« Alitröge
vs« StNtMiihtshof chgewieseil

Leipzig , 25. Juli . In der Streitsache zwischen Preußen
und der R.eichsregierung verkündete heute mittag nach
1 Uhr der Vorsitzende , Präsident Dr . Bumke , die Ent¬
scheidung des Staatsgerichtshofs für das Deutsche Reich :

Die Anträge der bisherigen preußischen Regierung cm?
Erlaß einer einstweiligen Verfügung werden abgewiesen .

In der Entscheidungs-Begründung führte der Vor¬
sitzende u , a. aus :

Daß der Staatsgerichtshof grundsätzlich für sich die
Befugnis in Anspruch nimmt , im Lauf eines Verfahrens
vorläufige Anordnungen zu treffen, ist wiederholt aus¬
gesprochen worden . An dieser Auffassung hält der Staats-
gerichtshof fest. (Die preußische Regierung hat diese Befug¬nis des Staatsgerichtshofs in früheren Fällen bestritten.)lieber die Anträge auf Erlaß einer einstweiligen Ver¬
fügung kann der Staatsgerichtshof aber nur dann ent¬
scheiden, wenn und insoweit er für die Streitigkeiten , um
die es sich bei dem Verfahren in der Hauptsache handelt,
zuständig ist . Diese Frage der Zuständigkeit für die Haupt¬
sache ist von amtswegen zu prüfen . Weiter wird festgestellt ,
daß die antragstellenden preußischen Staatsminister in dem
gegenwärtigen Streit das Land Preußen zu vertreten be¬
rechtigt sind . Allerdings sind sie ihres Amtes oder wenig¬
stens ihrer Amtsfunktionen enthoben. Diese Enthebung
aber ist erfolgt in Durchführung der Verordnung vom
20 . Juli 1932 , deren Rechtsgülkigkeit in vorliegendem Ver¬
fahren zu klären ist-

Der Staatsgerichtshof hat in seiner bisherigen Recht¬
sprechung die Auffassung vertreten , daß eine von ihm zu
erlassende einstweilige Verfügung die endgültige Entschei¬
dung nicht vorwegnehmen darf , da sie insbesondere nicht
auf der Grundlage ergehen kann, daß der Staatsgerichts¬
hof sich den Rechtsstandpunkt des einen oder anderen
streikenden Teils zu eigen macht . Das Ziel einer solchen
vorübergehenden Regelung ist , ein möglichst vereinfachtes,
reibungsloses, die Belange beider Teile schonendes Verhält¬
nis ihrer wechselseitigen Beziehungen bis zur Endentschei¬
dung herbeizuführen. Angesichts dieses Zwecks einer einst¬
weiligen Verfügung erscheint es nicht angängig , die von
Preußen begehrte Verfügung entsprechend den in der
mündlichen Verhandlung neu formulierken Anträge zu
erlassen .

Prüft man diesen Antrag zunächst in seinen Einzel¬
heiten, so kann kein Zweifel darüber bestehen , daß er dar-
auf hinausläuft , die Regierungsgewalt in Preußen solle
vorläufig zwischen den Reichskommissaren und den bis¬
herigen Ministern geteilt werden . Die mündliche Verhand¬
lung hat erst recht keine Zweifel darüber gelassen , daß eine
Teilung der Regierungsgewalt zwischen dem Reichskom¬
missar und den jetzt klagenden preußischen Ministern der
Sinn des Antrags ist . Das geht mit besonderer Klarheit
aus der Ziffer 3 hervor , die die Vertretung Preußens im
Reichsrat den jetzt klagenden Ministern belassen wissen will.
Sie strebt also an , die Gewalt des Reichskommissarswesent¬
lich zu beschränken . Ebenso hat Ziffer 4 des Antrags wohl
den Sinn, daß Beamtenernennungen und -Absetzungen
nicht nur dem Reichskommissar entzogen, sondern auch den
früheren Ministern belassen bleiben sollen.

Eine Prüfung der Frage, ob die begehrte Regelung ge¬
eignet ist , die von den Antragstellern beklagten Reibungen
und Schwierigkeiten zu verringern , muß ergeben, daß dieser
Erfolg nicht zu erwarten ist, daß vielmehr eine solche Schei¬
dung der Staatsgewalt in besonderem Maß geeignet ist,
Verwirrung im Skaatsleben herbeizuführen. Auch der Ver¬
treter der Reichsregierung hat darauf hingewiesen, daß eine
solche Aufteilung der Staatsgewalt nach Auffassung der
Reichsregierung eine unerträgliche Lage herbeiführenwurde . Der Staatsgerichtshof hat sich dann aber , wie auchm früheren Fällen , die Frage vorgelegt, ob er seinerseits
irgend einen Weg erkennen könne , um den von den An¬
tragstellern vorgebrachten Beschwerden abzuhelfen , ohneder Entscheidung in der Hauptsache vorzugreifen. Er ver-
mag jedoch einen solchen Weg nicht zu sehen.

Gegenüber den Anträgen des Zentrums und der SPD .
hat sich das Gericht vor der recht schwierigen Frage gesehen ,ob diese beiden Parteien überhaupt aktiv legitimiert sind,als Antragsteller aufzutreten . Das Gericht hat zu dieser
Frage keine Stellung genommen. Es will die Entscheidung
hierüber der Entscheidung der Hauptsache Vorbehalten , denn
dieser Antrag der Fraktionen läuft darauf hinaus , die An¬
ordnungen der Verordnung vom 20 . Juli in ihrem wesent¬
lichen Teil zu lühmen. Der Reichskommissar soll sich nach
dem Antrag „jeder Tätigkeit enthalten"

. Einen so weit ge¬
faßten Ankrgg im Wege der einstweUigeg Verfügung anzu-

Tagesspiegel
Der Ausnahmezustand in Preußen wird am Dienstag

aufgehoben.
Der Reberwachungsausschuß des Reichstages trat am

Montag nachmittag zusammen . Die Mitglieder der Deutsch-
nationalen , Nationalsozialisten, der Volkspartei, des Land¬
volks und der Wirtschaftspakte) fehlten : dagegen waren der
Reichskanzler, Reichswehrminister Schleicher , Minister
v . Gayl und zahlreiche Ministerialbeamken anwesend. Der
Reichsinnenminister erklärte : Rach der Verfassung hat der
Reberwachungs- oder Iwischenausschuß lediglich das Recht,
etwaige Eingriffe der Reichsregierung in die Rechte der
Volksvertretung in der Zeit zwischen zwei Reichstagen ab-
«wehren. Er kann daher Vorbereitungen treffen und Er¬

klärungen abgeben , aber er hat keinen Anteil an der voll¬
ziehenden Gewalt , ebenst? mig steht ihm die Aufsicht über
die Reichsregierung zu . die ihm nicht verantwortlich ist.
Maßnahmen des Reichspräsidenten nach Artikel 48 werden
dem Ausschuß nicht zur Kenntnis gebracht , er bat auch nicht
das Recht , die Außerkraftsetzung von Maßnahmen des
Reichspräsidenten oder der Länderregierungen zu verlangen .
Dies alles ist langjährige Kiaakspraxis und von der Rechts¬
wissenschaft grundsätzlich anerkannt . Unter Stimmenthal¬
tung des Zentrums wurde von Demokraten. Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten und Bayer . Vp . ein soz. Antrag
angenommen, die Verordnungen der Reichsregierung betr.
Einsetzung eines Reichskommissars in Preußen und Aus¬
nahmezustand sowie die Rotverordnungen vom 23. Juni
und 14. Juli gegen politische Ausschreitungen aufzuheben.
Ein Zentrumsanlrag betr. Außerkraftsetzung der beiden
Rotverordnungen wurde von allen diesen sünf Parteien an¬
genommen.

Der deutsche Flieger v. Gronau ist am Montag nach¬
mittag von Grönland nach Labrador gestartet.

Der vom Deutschen und Oesterreichischcn Alpenverein
unter Leitung seines 3 . Vorsitzenden , Regierungsrat Dr.
Philipp Boechers , im Avril d. I . in die Cordillera Blanca in
Peru entsandten Expedition war dieser Tage ein bedeuten¬
der Erfolg beschicken. Die Bergsteigergruppe unter Füh¬
rung von Erwin Schneider aus Hall in Tirol hak unter
Teilnahme von Borchers, Haerlin- Stuttgart. Hein - Linz und
Dr . Bernard-Hall i. T . am 20. d. Mts. den Hauptgipfsl der
Kette , den 6759 Meter hohen Huascaran erstiegen . Wäh¬
rend der letzten 400 Meter ergaben sich besondere Schwierig¬
keiten : Eisbrüche und insbesondere ein einen kalben Meter
tiefer Bruchharsch . Sämtliche Teilnehmer befinden sich
wohl.

Der Hamburger Dampfer „ Renate " ist bei der Insel
Gotland ans ein Wrack gestoßen und gesunken . Der Kapi¬tän und die 9 Mann der Besatzung konnten sich an Land
retten.

Die Italiener sind aus der InterparlamentarischenUnion ausgetreten , weil die Tagung gegenüber der Be¬
schimpfung durch die Franzosen ihnen käne ausreichende
Genugtuung gegeben habe.

Japanische Flugzeuge haben die chinesische Stadt Tschao-
jan erneut mit Bomben beworfen ; die Stadt soll teilweise
zerstört sein, sie wurde von den Japanern beseht. Die chine¬
sischen Behörden haben alle Forderungen des japanischen
Oberbefehlshabers angenommen.

nehmen, würde aber gleichbedeutend sein mit einer Ent¬
scheidung in der Hauptsache .

Gerade weil der Staatsgerichtshof sich außerstande ge¬
sehen hat , dem Verlangen einer vorläufigen Regelung zu
entsprechen , legt er besonderes Gewicht daraus , daß das
Verfahren in der Hauptsache mit möglichster Beschleunigung
durchgeführk wird und vertraut darauf , daß das nötige
Material ihm mit der Beschleunigung zugeleitet wird , die
der Sachlage entspricht . Der Staatsgerichtshof verkennt
aber auch nicht , daß auch bei dem besten Willen aller eine
Entscheidung in der Hauptsache eine gewisse Zeit in An¬
spruch nehmen muß. Wie lange der Zeitraum zu bemessen
ist , vermag ich nicht zu sagen . Ich muß aber auf die Mög¬
lichkeit hindeuten , daß sich die Notwendigkeit ergibt , bc
skrUtene Behauptungen tatsächlicher Art nachzuprüfen, selbst
Ermittlungen anzustellen und selbst Beweise zu erheben.
Ich hebe das hervor, um vor dem Glauben zu warnen , daß
die Entscheidung nur eine Frage von Tagen sein könne.
Das verwehrt sowohl die Art der Sache, wie auch die Ge¬
schäftsordnung des Staatsgerichtshofes , an die er gebun¬
den ist .

Von den Antragstellern war nur MinisterialdirektorDr . Badt zugegen , vom Reiche niemand .

Papen befriedigt
Berlin , 25 . Juli . Reichskanzler von Papen ist gesternfrüh wieder in Berlin eingetroffen. In den Kreisen der

Reichsregierung äußert man sich sehr zufrieden über das
tzxgebüis Lrr Stuttgarter Aussprache. Man betont, daß der

über die Besprechung ausgegebene amtliche Bericht
in keiner Weise schönfärbe , sondern die Vorgänge durchaus
zutreffend schildere. Der befriedigende Eindruck , den die
Teilnehmer auf seiten der Reichsregierung mitgeöracht
haben, ist offensichtlich noch durch ein Gespräch vertieft
worden, das der Reichskanzler nach der Konferenz im Zug
mit dem bayerischen Ministerpräsidenten Held geführt
hat . Dr . Held reiste, zufällig im selben Zug bis Nürnberg
mit und beide Staatsmänner benutzten die Gelegenheit,
ihren in Stuttgart begonnenen Gedankenaustausch sortzu-
setzen .

Auf der Länderknnferenz wurde an den Reichskanzler
auch die Frage gerichtet , ob die Reichsregierung die Absicht
habe, die Kommuni st ische Partei zuverbieten ,
wie dies in der letzten Zeit hier und da behauptet worden
sei . Der Reichskanzler hat , wie verlautet , darauf eindeutig
erklärt , daß kein solches Verbot beabsichtigt sei.

Kabinettssitzung
Berlin , 25 . Juli . Das Reichskabinett ist heute vormittag

11 .30 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten, in der neben
der Berichterstattung des Reichskanzlers über dis Skull,
zarter Besprechung und einer - Besprechung der für heute
nachmittag vorgesehenen Tagung des Ueberwachungsaus-
schusses des Reichstages auch die wirtschaftlichen Aufgaben
der Reichsregierung auf der Tagesordnung standen. Es
wird erklärt , daß in dem Wirtschäftsprogramm der Reichs¬
regierung nichts von irgendwelchen Zwangsanjeiheplänen
enthalten ist . Im übrigen trifft es auch nicht zu , daß der
frühere Reichsbankpräsident Dr. Schacht als Reichskom¬
missar oder als Treuhänder der Reichsregierung für dis

^ Lgch unter dem Kabinett Brüning für das Reich aufgekauf-' ie,l Asffenkirchener Bergwerke eingesetzt werden soll.
Allerdings wird die Reichsregierung d !e ganze in der letz¬
ten Zeit erfolgten Reichsbeteiligungen an verschiedenen Be¬
trieben, die von verschiedenen Seiten so scharf kritisiert
worden sind, in den Kreis ihrer Beratungen einbeziehen .

Held über die Siuttgarter Besprechung
Weiden (Oberpfalz) , 25 . Juli . In einer Versammlung

der Bayerischen Volkspartei in Weiden sagte Ministerpräsi¬dent Dr. Held über das Ergebnis der Stuttgarter Kon¬
ferenz: „Ich darf feststellen, daß die Befürchtungen, wie sie
sich bei uns in den letzten Tagen aufgetan haben, nach den
Erklärungen der Herren Reichskanzler von Papen und
Reichsinnenminister von Gayl als gegenstandslos er¬
weisen . Das Ergebnis der Wahlen soll ent¬
scheidend sein für die Gestaltung der künf¬
tigen Geschicke des Reiche s .

"

Weitere Personalveränderungen in Preußen
Berlin, 25. Juli . Der stell » . Reichskommissar für Preu¬

ßen, Dr . Bracht , prüft zurzeit, wie weit auch unter den
preußischen Landräten unaufschiebbare Personalverän -'

»erungen vorzunehmen sind. Er hat beim Landtag die Aus¬
übung des Abgeordneten Landrat Hausmann wegen
Beschimpfung des alten Heers beantragt .

Englische Bliitier zur Luge in Deutschland
London, 25 . Juli . Die voreiligen Schlüsse , die in Lon¬

don anfänglich an die Rotmaßnahmen der Reichsregierungin Preußen geknüpft worden waren , haben jetzt allgemeineiner sachlicheren Auffassung Platz gemacht . In großemMaße haben dazu beigetragen die Tatsache , daß die
blutigen Ausschreitungen in Preußen, die diesen Notver¬
ordnungen vorausgingsn , ein Ende erreicht haben/fernerdie Erklärungen des Reichskanzlers auf der Besprechungin Stuttgart , die größte Beachtung finden, sowie die Mel¬
dungen aus Paris , wonach dort die letzte Entwicklung in
Deutschland nicht als eine Bedrohung Frankreichs, sondernals innenpolitische Notwendigkeit zur Aufrechlerhaltung der
Ordnung und zur Unterdrückung von Ausschreitungen an-
ansehen wird . Die Schlagworte wie „Uebergabe an Hitler"
sind hier völlig verstummt.

Im „Observer " wird darauf hingewiesen, daß der
Glaube Deutschlands an Demokratie auf einen tiefen Stand
gefunken sei . Das Blatt erwartet bei den kommenden
Wahlen weder einen nationalsozialistischen noch einen sozial¬
demokratischen Sieg und daher ein Verbleiben der Re¬
gierung Papen im Amt.

Aehnliche Gedanken werden in der „Sunday Times"
geäußert , in der betont wird , daß für die augenblicklichen
Machthaber in Deutschland öffentliche Ordnung die Haupt¬
sache sei . Nach völliger Würdigung der ungeheuren wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten des deutschen Volks betont das
Blatt, daß es unanständig wäre , dem deutschen Reichs¬
präsidenten oder der Reichsregierung üble „Machenschaften
gegen die Republik oder die Volksfreiheit" zuzuschreiben .
Die Schwierigkeiten der Reichsregierung seien vermehrt
durch den völligen Zus - u > renbruch der parlamentarischen
Reaieruno in Preukeii. Bei einer schwachen Reichsreglê



lung besteht die Gefahr eines Bürgerkriegs ln Preußen .
Die Führer der „Revolution von oben " seien Männer von
sehr hohem Charakter , und ihre Vaterlandsliebe sei über
jedem Zweifel erhaben . Besondere Anerkennung erhält der
Reichspräsident. „Wir dürfen nicht vergessen "

, so führt das
Blatt aus . „daß Hindenbnrg ein Deutscher ist und seine
Pflicht in deutscher Weise auffaßt . Das Vorgehen ist voll¬
kommen vereinbar mit dem aufrichtigen Wunsch , die Repu¬
blik zu wahren , und unsere Aufgabe ist es, weder zu ver¬
urteilen , noch Beifall zu spenden , sondern zu verstehen , wie
dieser schmerzliche Konflikt entstand.

"
Der Berliner Korrespondent des „Observer " betont, daß

alle Parteien, von den Demokraten, des linken Zentrums¬
flügels ab nach rechts von dem augenblicklichen Vorgehen

. der Reichsregierung mehr als befriedigt seien und daß kein
Grund bestehe, weshalb eine knappe Rechtsmehrheit von
Nationalsozialisten und Deutschnationalen nicht eine ver-
fassungsmci ?iae Regierung Deutschlands in den nächsten
Jahren leichter gestalten sollte . Der Mann des Augenblicks
sei General von Schleicher, dessen Rolle in der Geschichte
seines Landes erst zu spielen beginne. Dr . Bracht be¬
zeichnet der Korrespondent als einen Mann , dessen Behand¬
lung sowohl industrieller Interessen als auch der Arbeiter¬
interessen in Essen habe diese vielgeprüfte Stadt zu einer
der am gesündesten finanzierten Städte Deutschlands ge¬
macht . Neben Duldsamkeit gegenüber privaten Ansichten
verfüge Bracht über einen großen Verstand und über eine
starke Persönlichkeit .

Beteiligung Deutschlands an dem Meinungs¬
austausch auf Grund des Vertrauensabkommens

Berlin , 25. Juli. Die Reichsregierung hat auf Grund
der von ihr eingezogenen Erkundigungen der britischen
Regierung mitgeteilt, daß sie bereit sei, sich gemäß der eng¬
lisch-französischen Erklärung am 13 . Juli in den eintreten¬
den Fällen an einem offenen Meinungsaus¬
tausch über die in der Erklärung erwähnten europäischen
Fragen zu beteiligen. Eine entsprechende Mitteilung geht
auch der französischen Regierung zu , die inzwischen
gleichfalls an die Reichsregierung die Aufforderung zum
Beitritt zu der Erklärung gerichtet hat.

Kleinere Ministergehälter in Oldenburg
Oldenburg, 25 . siuli . Die Staatsregierung hat mit Wir¬

kung vom 1 . August an dis Ministergehälter der drei
nationalsozialistischen Minister und dos Gehalt des national -
ftzialistischen Regierungspräsidenten in Eutin um lOo. H .
ekn'

rzt. Außerdem hat das Staatsministerium sich selbst
die Ermächtigung erteilt, im Rahmen der Landesverfassung
und der Reichsgesstze alle Maßnahmen zur Vereinfachung
und Verbilligung der Staats - und Gemeindeverwaltungen
zu treffen. Das Ausmaß der beabsichtigten Maßnahmen
der Verwaltungsvereinfachung steht noch nicht fest .

*

sin M e ck l e nb u r g - S t r e l i h hat das Staaksminl -
Zerium zur Ausgleichung des Fehlbetrags auf Grund eines

'mächtigrmgsgesetzes des Landtags ab 1 . Augusts «
-menst- und Versorgunosbezüge der Staatsbeamten , soweft
sie Fam -lienvSter sind, um weitere 2K v . H . . fm ledige und
kinderlose Beamte um 9 v . H . gekürzt . Die Verordnung
tritt am 31 . März 1933 wieder außer Kraft.

ReichscEmeinschEsk für deutsches Sicdlnngswestn
Essen, 25. Juli . Hewe ist eine Reichsgemein -

fchaft für das deutsche Siedlungswesen ge¬
gründet worden . Zum Führer wurde der Hauptschriftleiter
der Wochenzeitung „Freies Volk"

, Fritzie , gewählt. Dem
Vorstand gehören auch die Vertreter der einzelnen Sied¬
lungsverbände aus dem ganzen Reich an . Der Zweck der
Gründung soll sein, die vaterländischen Belange durch eine
lebhafte Beteiligung der Sledlungspolitik und die Siedler¬
bewegung zu fördern und die deutsche Landwirtschaft nach
Kräften zu beleben und zu pflegen .

Zusammenstöße
S4 Teilnehmer einer Versammlung in Lraunschrveia verhaftet

Braunschweig. 25 Juli . Die Polizei nahm am Sonn¬
tag abend 84 Personell Reichsbannerleute und Kommu¬
nisten , fest , die sich zu einer nicht genehmigten Versammlung

in einer Wäscherei eingebunden hakten . Der Vollzei SM
mitgeteilt worden, daß die Teilnehmer National¬
sozialisten auflauern sollten , die von einer KnE
gsbung heimkehrten .

In Leiferde ( Braunschweig) kam es zu einem schwe¬
ren Zusammenstoß zwischen Mitgliedern der Eisernen Front
und Nationalsozialisten. 10—12 Personen - erlitten Ver-
leßungen . Vier von ihnen, zwei Reichsbannerleute und zwei
Nationalsozialisten, mußten ins Krankenhaus gebracht
werden .

Blutige Auseinandersetzung mit Kommunisten in Trier ^

Trier . 25 . Juli . Zwei mit Fahrrädern auf einer Streife
befindliche Polizeibeamte in Zivil wurden in der Nacht zum
Montag von vier Männern, die sich binter Bäumen ver,
steckt dielten , mit Rufen : „ Halt ! Not Front ! Heil Moskau !
empfangen. Es kam zu einer Auseinandersetzung. Einer
der Beamten , der mit einer Pistole bedroht wurde , streckte
den Angreifer durch einen Kopfschuß nieder. Der Er¬
gossene ist der Sohn eines ehemaligen kommunistischen
AichiverordngtenLme natwnalso.siaiistische Klebskolonne stieß in siülich

(Rheinpr . ) am Sonntag vormittag mit einem Trupp Kom¬
munisten zmammen. Dabei wurde der SS -Mann Maid¬
en a n n , em ehemaliger Lehrer aus Aachen, erschossen .
Der Täter, der bekannt sein soll , wird von der Polizei ge¬
sucht.

Zu einem blutigen Zusammenstoß kam es am Samstag
abend auch in der Augsburger W e r t a ch v o r st a d t,
wo heimkehrende Nationalsozialisten von Reichsbanner¬
leuten und Kommunisten angegriffen wurden .

Zestungsverbok. Die nationalsozialistische Tageszeitung
„Der Führer" in Karlsruhe ist vom badischen Ministe¬
rium des Innern ab 25 . Juli auf die Dauer von 3 Tagen
verboten worden.

Waffenbeschlagnahme in Zwickau
Zwickau . 25 . Juli . Wegen Waffenvergehens wurde am

Sonntag der Geschäftsführer des Reichsbanners in
Zwickau f e st g e n o m m e n . Cr hatte mit einem andern
Mitglied des Reichsbanners in Reichenbach i . V . am Sams¬
tag bei Tagesanbruch eine Autofahrt nach Thüringen unter¬
nommen. Beide hatten auf einem Kraftwagen 10 Pistolen
und 500 Schuß Munition befördert: diese wurden beschlag¬
nahmt . Gegen den Fahrtteilnehmer in Reichenbach ist be¬
reits Haftbefehl erlassen worden.

Vorah für Schuldennachlütz
Washington, 25 . Juli . Großes Aufsehen erregte eine

Rundfunkansprache des Senators Vorah , in der er den
Lausanner Vertrag pries , mit dem die Kriegstribute ihr
Ende gefunden haben. Nunmehr müssen auch die Ver¬
einigten Skaalcu ihre Kriegsguthaben in Europa nicht nur
herabsehen , sondern ganz streichen unter der Voraussetzung,
daß der Versailler Vertrag gründlich geändert und wirklich
abgerüstel werde. Borah fordert Hoover auf, eine Welt¬
konferenz einzuladen, auf der die Fragen der Tribute , der
Kriegsschulden , der Abrüstung , der Goldwährung , der Be¬
festigung des Silberpreises usw . geregelt werden sollen.
Von dieser Konferenz sollen aber die sogenannten Sach¬
verständigen ferngehalten werden, denn diese
stiften mit ihren Spitzfindigkeiten nur Verwirrung .

Die englische Presse ist über die Sinnesän¬
derung Borahs hocherfreut , denn er war bisher der ent¬
schiedenste Gegner des Schuldennachlasses . Die französische
Presse ist überwiegend gegen Borahs Vorschlag , den der
„Figaro"

z . B . eine „Erpressung" Frankreich gegenüber
nennt , das zu Zugeständnissen an Deutschland gezwungen
werden solle .

„Die BesestiguWnder OWenze Md ohne Beispiel"
Paris , 25 . Juli . Der Generalberichterstatter des fran-

zdsischen Staatshaushalts Lamoureur hat in Begleitung
des militärischen Hauptkontrolleurs, der - em Finanzausschuß
zugeteilt ist, sowie des zweiten Generaldirektors des Pionier¬
wesens die Befestigungen in der Gegend von Metz besich¬
tigt. Er hat , wie aus Mühlen bei Metz berichtet wird , er¬
klärt, daß nach seinem ersten Eindruck diese Befestigungs¬
arbeiten in bewundernswerter Weise ausgearbeitet und
durchgeführt worden seien.

Die hier von Frankreich vollbrachte Arbeit steht kn der
Geschichte der Völker ohne Beispiel da sowohl wegen ihrer
Großartigkeit als wegen der technischen Schwierigkeiten, die
es zu überwinden galt. Mein zweiter Eindruck jedoch geht
dahin , daß dieses Äefestigungsnetz offenbar überhaupt nichr
durchstoßen werden kann . Die deutsche Armee, so mächtig ,
so mutig und so hartnäckig sie sein sollte, würde im gegebe -

> neu Fall an solchen Verteidigungsanlagen zerschellen, die
unser Pionierwesen in dieser Gegend aufgebaut hat . Diese

: Befestigungsanlagen können durch die schwerste und wirk -
> samste Artillerie nicht zerstört werden. Die Feuerwirkung
s der Maschinengewehre und Kanonen , über die diese Ver¬

teidigungsanlagen verfügen, ist so klug durchdacht und so
: gewaltig, daß kein Gegner ihr widerstehen könnte . Unser
i Befestigungsnetz gibt deshalb zweifellos eine völlige Sicher-
i heit gegen einen ähnlichen Einbruch, wie er im Jahre 1914
; erfolgt ist . Der rein - Verteidigungswille Frankreichs ist

durch die Natur dos Geländes und durch das Ziel dieser
Befestigungsanlage,, gegeben .

Man wird es auch als Deutscher verstehen , daß eine der -
! artige Feststellung das französische Volk mit Genugtuung
! erfüllt. Weniger verständlich allerdings wäre es,
s wenn bei einer derartigen Sicherheit die französische Regie-
! runa fortfahren sollte, einer wirklichen Herabsetzung
j d e r R ü st u n g e n sich zu w i d e r s e tz e n und Deutsch -
i lands Gleichberechtigung ab zu lehnen , das
z aus geographischen , wirtschaftlichen und machtvolitischen
! Gründen sowie gegenüber dem französisch- tschecksi

' h -pol -
i Nischen Militärbündnis um seine Sicherheit mehr i osorgt

sein muß als jedes andere Land.

11 . Deutsches Sängerbundesfest
Der Sängerfesizug

Frankfurt a . M . , 25 . Juli . Der Festzug am Sonntag
nachmittag war ein unvergeßliches Erlebnis nicht nur für
die Teilnehmer , sondern auch für die vielen Hunderttausende,
die den Festzug als Zuschauer miterlebten. Sänger und
Publikum verband ein gewaltiges Bekenntnis
zum deutschen Lied und zur deutschen Ein -

s heitund Einigkeit . Ungeheurer Jubel scholl nament-
lieh den Ausländsdeutschen Vereinen entgegen, die überaus
stark im Festzug vertreten waren .

' Der Vorbeimarsch des
gewaltigen friedlichen Kundgsbungszugs dauerte 5 Sinn»
den . Als die letzten Gruppen das Endziel erreichten , war
die Dämmerung bereits hereingebrochen.

Schon Stunden vor Beginn waren die Straßenzugs,
durch die der Festzug kommen sollte, dicht besetzt . Aus dem
ganzen Rhein - Main- Gebiet waren Tausende und aber
Tausende seit den frühen Morgenstunden mit der Eisen¬
bahn, mit Lastautos und vielfach auch zu Fuß herbei-
geströmt . Man darf die Zahl der Zuschauer auf
eine halbe Million schätzen . Der Festzug bestand
aus acht Gruppen und wurde eröffnet durch einen histori¬
schen Teil , der die Entwicklung des deutschen Lieds unter
Berücksichtigung des Chorgesangs zeigte .

Volksdeutsche Kundgebung im Palmengarken
Als Abschluß der Tagung fand am Sonntag abend einL

große Kundgebung im Palmengarien statt, die von der
z Frankfurter Ortsgruppe des Vereins für das
s Deutschtum im Ausland veranstaltet wurde. Viels

hundert Ausländsdeutsche waren zu dieser Kundaebuna er¬
schienen, in erster Linie die Sänger aus Amerika ,
Polen , Danzig und in besonders großer Anzahl die
Siebenbürger Sachsen . Ausländsdeutsche von Ruf
hielten Ansprachen , in denen sie gelobten , treu für dis
deutsche Sache im Ausland sich einzusstzen . Admiral S e e-
bohm , der stellvertretende Vorsitzende des Hauvioorftands
des VDA. , hob in einer Ansprache dis innere Verbunden¬
heit der In - und Ausländsdeutschen hervor . Die Veranstal¬
tung bildete einen würdigen Abschluß des in allen Teilen
glänzend verlaufenen 11 . Deutschen Sän-aerbundessestes. ^

Nächstes Längerbundesfest 1937 in Leipzig !
Der Deutsche Sängerbund hat beschlossen , das nächste

SänxerbmldessLst 193? in Leipzig siattfinden zu lassen. RM
diesem Vundesfcst soll zugleich die Feier des 75jährigen Be¬
stehens des Bundes , der seinerzeit in Koburg gegründet
wurde , verbunden werden.

Erleichterung der Mohlfahrtslasten
in den Gemeinden

Stuttgart , 25 . Juli . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt: . . ^

VsLLsI sn Woilmsnn
Bon G . Panstingl .
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Darüber kam ein zweiter Umschlag und dazu ein Brief
an einen guten Vertrauensmann in Kopenhagen , worin
dieser gebeten wurde , die Sendung in Kopenhagen auf die
Post zu geben. So löste Wernoff ein Versprechen ein, das
er als Franz Wachtel dem Feldwebel Hinterhalter in Si¬
birien gegeben hatte , der in der Heimat der Hauptmann
Freiherr von Haltern gewesen war.

XIX.
Wernoff gründet eine Bank .

Der Riesenkampf Wernoffs mit der Amsterdamer Börse
hatte bereits sechs Monate gedauert .

Wernoff zog die Bilanz und sah , daß er mehr als fünf¬
undzwanzig Millionen Gulden besah .

Acht Tage später eröffnete er am Rokin eine eigene
Bank . Er hatte ein Geschäftshaus gekauft und umbauen
lassen . Ueber der Tür stand in großen Buchstaben:

„Internationale Handes - en Nyverheidsbank .
"

(Internationale Handels - und Industriebau! .
" )

Sie war mit einem Kapital von 5 Millionen Gulden
gegründet . Zwanzig Millionen legte Wernoff in sicheren
Papieren an, so daß er stets darüber verfügen konnte.

Auf der Börse wurde das Ereignis eifrig besprochen .
„Jetzt hat er endlich eine Dummheit gemacht . Die bricht

ihm den KragenI Der Schuster muß bei seinen Leisten
bleiben . Wernoff ist ein geborener Spieler, und ein solcher
darf nicht Bankdirektor werden . Wer wird diesem Wernoff

sein Geld anvertrauen? Einem notorischen Spieler! Das
müßten ja Narren sein . Die Bank macht zu , bevor das Holz
in den Schränken trocken ist.

"
Aber sie sperrte nicht zu ; denn durch die Tore kam ein

ständiger Zug von Klienten . Die ersten waren die Wäh¬
rungsspekulanten . Sie alle kamen zur Wernosfbank.

Wernoff war ihr leuchtender Führer und bewunderter
Halbgott gewesen, als er einer der ihren war, und sie kamen
zu ihm, als er eine Bank hatte , um durch ihn zu spielen .
Er hatte eben den Ruf der kühnen Unfehlbarkeit, und der
brachte es mit sich, daß seine Bank den Ruf einer Glücks¬
bank bekam . Das allein war ein Vermögen wert ; denn die
Zahl der Spekulanten war damals ins Ungeheure gestie¬
gen . Jeder wollte rasch reich werden , und Wernoffs Bank
hatte solchen Zuspruch, daß sie allein einen höheren Umsatz
in Valuten machte als alle anderen Banken Amsterdams
zusammen. Natürlich verdiente die Bank dabei ausgezeich¬
net, wenn auch nicht solche Unsummen wie Wernoff mit
seinen Spekulationen verdient hatte . Weniger glücklich war
die Bank bei dem kapitalkräftigen Publikum , das nicht
spielte , sondern eine bescheidene aber sichere Anlagemöglich¬
keit suchte.

Aber Wernoff hatte für die Welt eine Ueberraschung
vorbereitet . Schon in der letzten Woche vor Eröffnung der
neuen Bank hatte er kaum mehr irgendwelche Privatge¬
schäfte abgwickelt . Damit war seine Spielerlaufbahn abge¬
schlossen . Erst wollte es niemand glauben . Einmal Spieler,
immer Spieler! Die lockende Verführung , die im Spiel lag ,
ließ keinen mehr ans ihren Klauen . Aber sie wußten eben
alle nicht , daß Wernoff nicht gespielt hatte , um einer inne¬
ren zwingenden Leidenschaft zu frönen , ja daß er sogar im
Herzen das Spiel verachtet. In den dunklen Irrgänger ,

seiner Gefühlswelt lagen andere Triebfedern für sein Han¬
deln . Er lebte nach einem starren und in allen Einzelheiten
vorgezeichneten Programm, dessen erste Punkte er nun er¬
ledigt hatte .

Sein Spieiertum hatte ihm die Grundlage gegeben, die
er brauchte. Er war eine Geldmacht geworden . Keine der
allergrößten , aber doch ein Mann , der so sicher dastand,
daß er ein paar gute Millionen selbst für eine Laune opfern
konnte, ohne arm zu werden . Nun war er einmal so weit.
Das hatte er seinem Spieiertum zu verdanken . Jetzt war
es überflüssig geworden , und er warf es weg wie ein lästi¬
ges und verbrauchtes Kleidungsstück.

Neue Ziele tauchten vor ihm auf .
Das Ziel , seiner Bank das Vertrauen des ehrbaren und

gesunden Kaufmanns- und Bürgerstandes zu gewinnen , der
sich vonl Spiel fernhält , war eines der nächsten . Es war
kein Hauptziel für ihn , nur ein notwendiges Zwischenglied
zum Hauptziel . Wohl entsprach seiner Natur die zurück¬
haltende strenglinige Führung einer Bank , aber dies trat
bei ihm in den Hintergrund. Vorläufig wollte er eine gut¬
gehende Bank haben , die Ansehen genoß . Er brauchte sie
für seine weiteren Pläne , also arbeitete er daraufhin. Daß
ihm eine solche Bank sympathischer war als das Spieler¬
leben, war völlig Nebensache . Hätte zu seinen Plänen das
Spielerelben besser gepaßt , hätte er keinen Augnblick ge¬
zögert, es fortzusetzen

Es war keine seichte Aufgabe , das breite Publikum zu
überzeugen , daß eine von einem bekannten Spieler gelei¬
tete Bank vertrauenswürdig sei . Nichts ist schwerer zu ver¬
löschen, als eine Vergangenheit . Im normalen Lauf hätte
er Jahre dazu nötig gehabt.

Fortsetzung folgt.



Das Staalsministerium ha! am 22 . d . Mts . tt) Mer
Verordnung über Maßnahmen zur Erleichterung der Wohl¬
fahrtslasten in den Gemeinden bestimmt , daß der auf das
Land Württemberg entfallende Teil an der Biersteuer -
tz n t s ch ä d i g u n g der Gemeinden mit nicht
mehr als 5000 Einwohnern vom Innenministerium
im Benehmen mit dem Finanzministerium verwaltet wird .
Beteiligt an der Entschädigung sind nur die Gemeinden ,
die bei der letzten Volkszählung nicht mehr als 5000 Ein¬
wohner hatten , die Eemeindebiersteuer entsprechend gesenkt
hatten und durch den Aufwand für Wohlfahrtslasten be¬
sonders beschwert sind . Vor der Verteilung ist je ein Ver¬
treter des Württ . Städte - und Gemeindetages zu hören .

Auch in Württemberg werden von der vom Reich für
die einzelnen Vezuckssürsorgeverbände bereitgestsllten
Wohlfahrtshilse 10 v . H . abgezweigt und vom In¬
nenministerium im Benehmen mit dem Finanzministerium
besonders verwaltet . Der Rest wird an die Bezirksfürsorge -
verbände nach der Zahl der an den jeweils maßgebenden
Stichtagen gemeldeten und vom Reich bei der Verteilung
berücksichtigten Wohlsahrtserwerbslosen verteilt .

Deutsche Universitäis - und Hochschullehrer
für den Nationalsozialismus

5"
nttgart > 25 . Juli . 50 Universitäts - und Hochschul¬

professoren , darunter aus Württemberg Em . Prof . Dr .
Johannes Haller - Tübingen , Prof . Dr . Stortz - Stutt¬
gart , Prof . Dr . e . h . Paul Sch m i tt h e n n e r - Stuttgart ,
Prof . Dr . Helmut G ö r i n g - Stuttgart , Prof . Dr . Beck -
Hohenheim , Prof . Dr . Dr . Walther - Hohenheim und
Prof . Dr . Ernst S t r a ck e - Tübingen , haben sich ent¬
schlossen , in dem gegenwärtigen entscheidenden Zeitpunkt
der deutschen Geschichte mit einer längeren Erklärung vor
die Oeffentlichkeit zu treten , in der sie sich zum Natio¬
nalsozialismus bekennen . Am Schluß der Er¬
klärung heißt es : Wir sind nach allem von der festen Ueber -
zeugung beseelt, daß der geistig schaffende Mensch heute die
Verpflichtung hat , bei innerer Uebereinftimmung mit dem
Geist dieser Volksbewegung sich mutig und mit Vertrauen
für sie zu entscheiden und so der Jugend unseres Volks den
Weg bahnen zu helfen . Um diese Usberzeugung durch die
Tat zu beweisen , erklären wir : Wir erwarten zuversichtlich
von nationalsozialistischer Führung im Staat die Gesun¬
dung unseres ganzen öffentlichen Lebens und die Rettung
deutschen Volksrums und sind entschlossen, jeder an seinem
Teil dafür zu wirken .

Skukkgark, 25 . Juli .
Gründung einer „Volksfront " . In den letzten Tag <n

wurde in Stuttgart unter dem Vorsitz des Zentrumsabg .
Gen gier eine „Volksfront " gebildet , die in Form einer
„Massenbewegung die sozialen und wirtschaftlichen Grund¬
rechte des christlichen Volksteils gegen alle Bestrebungen "

gegen den Nationalsozialismus verteidigen soll .
Straßenraub . In der Samstagnacht gegen 1 Uhr wurde

in der Nähe der Fidelis -Kirche in der Seidenstraße ein
Mann , der sich auf dem Heimweg befand , von einem
anderen Fußgänger , der ihn schon einige Zeit verfolgt
hatte , um Geld angepumpt . Als der Mann seinen Geld¬
beutel zog , wurde ihm dieser entrissen und der Dieb entfloh
durch die Nebenstraßen . Da jedoch die Polizei in der Nähe
war und die Rufe des Bestohlenen hörte , konnte der Dieb
bald gefaßt werden . Er hatte den Geldbeutel auf der Flucht
weggsworfen und leugnete anfänglich auf der Wache sem«
Tat . Er wurde aber bald überführt .

Vom Tage . Am Samstag abend stieß auf der Neuen
Weinsteige an einer Kurve ein abwärtssahrender Motor¬
radfahrer auf ein aufwärts fahrendes Personenauto , Der
Führer erlitt bei dem Sturz nur leichte Verletzungen ,
während ein hinter ihm sitzender zehnjähriger Knabe einen
tödlichen Schädelbruch erlitt .

Der Polizeibericht meldet über Samstag und Sonntag
weitere fünf Unfälle . Außerdem haben drei Personen
Selbstmordversuche gemacht , jedoch besteht in keinem Fall
Lebensgefahr .

Im Rotwildpark in der Nähe des Schatten Wirtshauses
wurde die stark verweste Leiche eines anscheinend dem Är -
beiterstand angehörigen Mannes gesunden , der sich erhängt
hatte .

Aus dem Lande

Lausten a . N -, 25 . Juli . Schöner Stand der
Weinberge . Dank der intensiven Bekämpfung der Reb -
chädlinge und der Aebkrankheiten sind unsere Weinberge
ckön und gesund . Der Traubenbehang ist befriedigend . Dis

Jungfelder , namentlich die mit Wurzelreben bestockten,
wachsen kräftig heran . Freilich dürfen bei ihnen weitere
Bespritzungen gegen di« gefährliche Blattfallkrankheit nicht
unterlassen werden .

Sontheim OA . Heilbronn , 25 . Juli . Messerstecher .
Bei Streithändeln in der Nacht zum Sonntag versetzte der
43jährige Arbeiter Keilbach einem andern Arbeiter mehrere
Messerstiche , auch ein dritter zu Hilfe kommender Arbeiter
wurde schwer verletzt .

Böblingen » 25. Juli . Schwere Zusammenstöße .
Im Flughafenhotel in Böblingen hielt sich am Samstag
abend eine Anzahl uniformierter Nationalsozialisten , dar¬
unter auch auswärtige Gäste , auf . Kommunisten wollten
den Nationalsozialisten auflauern und hatten sämtliche Orts -
ausgänge von Böblingen besetzt . Als die Nationalsozialisten
nach Hause gingen , wurden sie von einer Wirtschaft aus
überfallen und auch beschossen . Um 2 .30 Uhr mußte das
Ueberfallkommando von Stuttgart gerufenwerden . Auf der Landstraße hinter einem Haus versteckt
fand man eine Gruppe Kommunisten , die ebenfalls aus dis
Nationalsozialisten noch warteten . Einem Mann wurde
eine geladene Selbstladepistole abgenommen . In Böblingen
selbst fand das Hilfskommando in den Straßen verletzte
Kommunisten und Nationalsozialisten liegen, ' die in das
Krankenhaus eingeliefert wurden , darunter zwei National¬
sozialisten, die durch Kopfschuß bezw . durch Messerstichsschwer verletzt waren . Bis früh 8 .30 Uhr war das Ueber¬
fallkommando in Böblingen mit der Wiederherstellung der
Ruhe beschäftigt .

Metzingen OA . Urach , 25 . Juli . Eine glücklicheGemeinde . — 14 Prozent Umlage . Der Ge¬
meinderat verabschiedete am Freitag den städtischen Etat
für 1932 . Dabei konnte die Gemeindeumlage auf der nun¬
mehr seit sieben Jahren gleichgebliebenen Höhe von 14 Pro¬
zent erhalten und die Einführung der viel angefochtenen
hohen Bürgersteuer und der ebenso lästigen Getränkesteuer
nochmals vermieden werden . Trotz Belastung der Ge¬
meindeumlage auf der bisherigen Höhe ist es weiterhin
noch gelungen , die Wasserzinssätze und Gaspreiss nicht un¬
erbeblich zu lenken .

Tübingen , 25 . Juli . Von der Universität . Der
Direktor der Chirurgischen Klinik , Prof . Dr . Kirschnsr ,
hat einen Nus an die Universität Heidelberg als Nachfolger
von Prof . Dr . Enderlen erhalten .

RoMnburg , 25 Juli . Schweres Autounglück .
In der Nähe des Heuberger Hass geriet gestern abend ein
Tübinger Auto mit 4 Studenten aus unbebauter Ursache ,ins Schleudern . Der Wagen überschlug sich und warf die !
Insassen heraus . Alle vier wurden schwer verletzt ; einer
davon wurde mit einem lebensgefährlichen Schädelbruch
in die Tübinger Klinik eingeliefert . Das Auto wurde
demoliert .

Göppingen » 25 . Juli . Ein Opfer des Brandesbei Weiler . Bei dem Brand , der die beiden Anwesen !
von Weiler und Heinzmann vernichtete , wurde der Sohn !der Ursula Weiler von stürzendem Gebälk eingeklemmt . Mit j
schweren Brandwunden wurde der Mann ins Krankenhausgebracht , wo er gestern gestorben ist.

Göppingen , 25 . Juli . Politische Zusammen -
sköße . Am Samstag abend fanden gleichzeitig eine Er¬
werbslosenversammlung der Nationalsozialisten in der
„Rose " und eine Kundgebung der „Antifaschisten " in der
Turnhalle statt . Nach Schluß sammelte sich eine Menschen¬
menge vor der „Rose " an , die gegen die Nationalsozialisten !
Drohungen ausstieß , während die am Ort stationierten ^
Landjäger die vor dem Haus haltenden Lastkraftwagen der
Nationalsozialisten bewachten . Als nun ein weiterer Wagenin den Ort hereinfuhr , kam es zu einer Schlägerei . La die
Ortspolizei nicht ausreichte , wurden weitere Landjäger¬
mannschaften aus Göppingen und das Ueberfallkommandoin Eßlingen herbeigerufen , letzteres mußte aber nicht mehrin Tätigkeit treten . Die auswärtigen Nationalsozialistenwurden von der Verstärkung bis zum Ortsausgang begleitet .

Die Täter , die den nationalsozialistischen Ortsgruppen¬leiter Langbein in Ebersbach in den Mühlkanal warfen ,aus dem er sich nur mit Mühe retten konnte , sind ermittelt .
Offenhausen OA . Münsingen , 25. Juli . Die diaman -

tene Hochzeit konnten Forstdirektor a . D . Stock und
Gemahlin feiern Der Jubilar war früher Revierförster in
Hofstett und Altensteig . Sein Sohn ist der bekannte Vor¬
stand der Tübinger Augenklinik , Prof . Dr . Stock .

Ulm , 25 . Juli . Das zweite Juli - Hochwasser .
Zum zweitenmal führt nun die Donau in diesem Hoch¬
sommermonat Hochwasser , ein äußerst seltener Vorgang .
Heftige Niederschläge im Einzugsgebiet der Iller und Donau
ließen schon am Samstag beide Flüsse stark anschwellen .
Am Sonntag mittag war der Hochwasserstand bereits er¬
reicht . Während der Nacht zum Montag wurde der Höchst¬
stand mit 3,60 Meter erreicht . Damit blieb das Hochwasser
nur um 20 Zentimeter gegenüber dem Hochwasser vom
10 . Juli zurück. Heute früh ist ein leichter Rückgang auf
3,50 Meter zu verzeichnen . Wieder führt die Donau viel
Treibholz .

Ertrunken . Unterhalb der Jllermündung sprang
ein bei der Bahn tätig gewesener 50 I . a . Mann in die
hochgehende Donau und verschwand in den Fluten .

Heidenheim . 25 . Juli . Landestreffen der Württ .
Marinevereine . Das diesjährige Treffen der württ .
Marinevereine findet am 13 . und 14 . August in Heiden¬
heim (Brenz ) statt , verbunden , mit Flaagenweihe , Boots -
tause und Bootshaus -Einweihung des Marinevereins Hei¬
denheim . Die Iugendgruppen der Marinevereine tragen
Wettkämpfe aus . Alle Marineangehörigen und Freunde
der Marine sind herzlichst eingeladen .

Buchau a . F .» 25 . Juli . Lebensmüde . Auf der
Bahnstrecke van Buchau nach Kanzach wollte sich ein
Lebensmüder vom Zug überfahren lassen. Das Zugpersonal
mußte ihn von den Schienen wegbringen ; er wurde dann
ins städtische Spital nach Buchau verbracht .

Wangen i. A .» 25 . Juli Schwerer Verkehrs¬
unfall . An der unübersichtlichen Straßenkreuzung
Engetsweiler —Schwarzenbach stieß ein Radfahrer mit
einem Auto zusammen . Der Radfahrer mußte sehr schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden .

Friedrichshofen , 25 . Juli . See sturm . Am Samstag
nachmittag 4 Uhr trat auf dem See ein ziemlich starker
Weststurm auf , mit dem die Bodenseedampser und die
Dieselmotorboote hart zu kämpfen hatten . Leute der Würt -
tembergischen Fischereigenossenschaft , die mitten iin See mit
Einsetzen von Jungfischen beschäftigt waren , hatten alle
Mühe , mit ihrem Motorboot in den städtischen Gondelhafen
zurückzukommen .

Vom Badensee , 25 . Juli . Ein Felsblock stürzt
auf ein Auto . Zwischen Alberschwende und Schwarzach
im Bregenzer Wald geriet das mit vier Insassen besetzte
Auto des Müncheners Hans Rupprecht in einen Stein¬
schlag. Ein vier Zentner schwerer Felsblock zertrümmerte
die Motorhaube und ein. etwa 25 Kilogramm schwerer Stein
durchschlug das Dach und verletzte Rupprecht schwer am
Kopf . Einer der beiden Söhne erlitt ebenfalls Kopfverlet¬
zungen , der andere Schnittwunden . Die Frau blieb unver¬
letzt. Der Wagen mußte abgcschleppt werden .

Aus Bayern » 25 . Juli . Das Einmaleins rück¬
wärts ! Es war in einer unterfränkischen Dorfschule an
einem der letzten Schultage . Der Lehrer fragte die Schüler
nochmals nach dem Einmaleins , damit sie während der
Ferien es nicht vergessen sollen. So kam er auch an einen
Knaben , der das kleine Einmaleins ganz schön aufsagen
konnte . Als nun der Lehrer das Einmaleins von „rück¬
wärts " haben wollte , drehte sich der Bursche einfach um
und schnurrte es nochmals von vorne herunter . Und das
Schöne an der Geschichte ist , daß sie sich wirklich ereignet Hot.

Bürgermeistsrwahlen . In Gärtringen OA . tzecrenberg
wurde gewählt Obersekrekär Lugen K ö n i g - Stuttgart ,
Sohn des Brauereibesihers in Darmsheim, - in Schie -
tingen OA . Nagold , Landwirt Christian Rauschen¬
de r g e r von dort .

Waiblingen , 25. Juli . Jäher Tod . Der 31 Jahrealte verheiratete Vertreter Präbster aus Nürnberg befand
sich mit seinem Auto auf einer Geschäftsreise in Waiblingen .
Plötzlich wurde er von einem Unwohlsein befallen und istin einem hiesigen Geschäftshaus an din Folgen eines Herz -
schiages unerwartet gestorben .

Vu s e I l e r
Von Italien erstreckt sich über Deutschland bis nach Skandllmen em schwacher Hochdruck, bei Großbritannien zeigt sichDepression . Unter ihrem Einfluß ist für Mittwoch und Donm '

tag zwar noch mehrfach weiteres , aber zu leichten Störimgcnne,,tss Wetter -u erwyrten .
"

Lokale «.
Wildbad , den 26 . Juli 1938.

Der Reichsarbeitsminister in Wildbad . Gestern vorm ,
traf Herr Reichsarbeitsminister Schaffer in Begleitung
seines Bruders , Pfarrer Schaffer , Höfen a . E . hier
ein und stattete der dem Reichsarbeitsministerium unter¬
stellten Versorgungskuranstalt einen Besuch ab . Unter Füh¬
rung des Chefarztes der Kuranstalt , Reg .- Med . -Rat Dr .
Schützer , fand eine eingehende Besichtigung sämtlicher
Räume und Einrichtungen der Anstalt statt ; besondere - In¬
teresse hatte der Herr Reichsarbeitsminister für die Unter -
suchungs - und Behandlungsräume , für die Beköstigung
( einschließlich Diätkost ) und Unterbringung der kurkranken
Kriegsbeschädigten . Eine größere Anzahl derselben wurde
von Herrn Minister Schaffer bei seinem Rundgange be¬
grüßt und eingehend nach ihrem Befinden befragt . Gegen
Mittag verabschiedete sich der Herr Reichsarbeitsministsr
wieder , wobei er den beiden Aerzten der Anstalt und dem
Personal seinen Dank und seine Anerkennung für das Ge¬
sehene ausdrückte .

Landeskurlheater . Heute abend keine Vorstellung .
Achtung ! Achtung ! Mittwoch abend findet ein Operet¬
ten - Werbeabend zu ganz kleinen Preisen statt (86
Pfg . bis 2 .50 ) um es einmal jedermann zu ermöglichen ,eine Vorstellung im Kurtheater anzusehen . Zur Aufführung ,
gelangt an diesem Abend die an allen Bühnen mit großem
Erfolg bei Publikum und Presse aufgeführte Revue - Operet¬
te „Morgen gehts uns gut " von Hans Müller , Musik von
Ralph Benatzky (Komponist der Operettenrevue „Im weißen
Röß ' l) . Hans Müller hat das Stück in 6 Bilder gegliedert , die
Handlung reich und farbig gestaltet . Der nie versagende
Effekt des Theaters im Theater ist von Hans Müller nach¬
drücklich angewendet worden . Das ist alles sehr hübsch unk
lustig gemacht und von Ralph Benatzky mit einer leichten
gefälligen Musik untermalt . Der Vorverkauf für diese Vor¬
stellung hat schon begonnen , bestellen Sie sich rechtzeitig
gute Plätze . — Donnerstag abend große Premieren -Vor -
stellung der Neuheit „N i n a " eine Komödie in 3 Akten von
Bruno Frank (Verfasser von „Sturm im Wasserglas "

) ,
Inszeniert wurde das Stück von Oberspielleiter Paul
Schmid vom Stadttheater Heilbronn als Gast . — In der
Titelrolle unsere charmante Künstlerin Charlotte Vibrans .
Weitere Hauptrollen sind besetzt mit Ena Ritter , Fred
Marlitz und Paul Schmid .

Amtliche Sienslnachnchlen
Uebertragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in

Bünzwangen OA . Göppingen dem Amtsverweser Willy Schutz
in Bünzwangen ; Freudenbach OA Mergentheim dem Religions¬
hilfslehrer Wilhelm Förstner in Stuttgart -Zuffenhausen ; Rbt
OA . Freudenstadt dem Lehrer Max Besson in Baihingen a . E -:
Unterkirneck OA . Welzheim dem Lehrer Georg Geiger in
Gschwend OA . Gaildorf .

Verseht : Der Oberkassenvorsteher Sattler in Neckarsulm
nach Schnaitheim als Oberbahnhossvorsteher .

Zn den Ruhestand verseht : Strasanstaltskommisiar Möhn er
bei der Zweiganstalt Hohenäsperg ; Pfarrer Bilfinger in
Oberwälden Del . Göppingen , und Pfarrer Hang in Oeschelbrsnn
Del . Herrenberg .

Z Sport
Groeiihoffs Todesslxg

Der diesjährige Rhönsegelflugwettbewerb st»ht unter einem
sehr unglücklichen Stern . Nachdem zu Anfang d»r letzten Wocheder Breslauer Segelflieger Rüdiger tödlich abgeftürzt und Ser
Oesterreicher Krause ld nur um Haaresbreite am Freitag demTod entronnen ist , sand am späten Samstag nachmittag einer
unserer besten und erfolgreichsten Segelflieger , der Frankfurter
Günther Groenhoff , den Tod .

Groenhoff , der mit zahlreichen anderen Fliegern eine stark«,auf die Wafferkuppe zuziehende Gewitterfront zu einem Teäel -
flug ausnutzen wollte , war gegen 6 Uhr aufgestiegen und Svrder Gewitterwand in Richtung Milseburg davongeflogen . Plötz¬
lich sah man sein Segelflugzeug „Fafnir " au » nicht allzu großer
Höhe abstürzen . Es scheint, daß Groenhosss Maschine beim Ttürt
am Nordwesthang der Kuppe eine Beschädigung amSteuer erlitt , ohne daß der Flieger dies sofort bemerkte . <NPals er vom Hang freikam , scheint Groenhoff bemerkt - zu haben ,in welcher Gefahr erschwebte : die Steuerung klemmte und NLtz
sich nicht mehr bedienen . Groenhoff griff zum Fallschirm ,der noch tags zuvor seinen Kameraden Kronfeld gerettet hatte .Der Fallschirm öffnete sich zwar , aber die geringe Höhe vor»etwa 80 bis 100 Meter , aus der Groenhoff aus dem Flugzeug
sprang , hob die rettende Wirkung des Fallschirms auf . Groenyoststürzte in einen Wald , und 20 Meter von seiner Maschine trck-
fernt fand man ihn mit zertrümmertem Schädel auf .Mit dem Tode Groenhoffs hat der deutsche Segelflugsporteinen schweren Verlust erlitten . Keiner unter den jungenSegelfliegern war so beliebt wie der erst 24jährige FrankfurterPfarrerssohn . Keiner hat auch solch außergewöhnliche Erfolg «
aufzuweijen . Im April legte er die Strecke Darmstadt —BMvon 140 Kilometer , im Mai bei Gewittersturm die Strecke Mün¬
chen —Kaaden in der Tschechoslowakei von 272 Kilometer zurück,was als Weltrekord gewertet wurde . Dann unternahm ereine Segelflugexpedition nach dem Jungfraujoch und landete nach56 Minuten in Interlaken . Leistung aus Leistung folgte , aber
auch Ehrung auf Ehrung : Groenhoff erhielt die Adlerplakett » desRs -.chsausschusses für Leibesübungen , wurde vom Reichspräsiden¬ten empfangen und erhielt einen silbernen Pokal als Preis kürdie Förderung des Segelflugs . Einer breiteren Oeffentlichkeitbekannt wurde Groenhoff , als er das von Alexander Lippischkonstruierte schwanzlose Flugzeug , das „fliegende Dreieck" vor -
führte und im Dezember vorigen Jahrs mit seinem schwanzlosen
„Hans Huckebein " von der Wasserkuppe nach Berlin -Tempelhof
flog und dabei eine Geschwindigkeit von 175 Stundenkilometer
erzielte .

Ein Leben voller Erfolge war Groenhoff beschießen, aber auchschwerer Kummer blieb ihm nicht erspart . Als er vor
wenigen Monaten einen Autounsall erlitt , dem seine Braut züm
Opfer siel, wollte er in völliger Verzweiflung seinem Leben rrei -
willig ein Ende machen . Nun hat ihn das Schicksal in Gestaltdes Fliegertods doch ereilt .

*
v. Gronau in Grönland gelandet . Der deutsche Ozeanfllegerv . Gronau ist am Sonntag abend gegen 7 Uhr GreenwicherZeit mit seinem Dornier -Superwal in Julianehaab , einem

Bezirkshauptort an der Südwestküste Grönlands , auf etwa 61 Grad
nördlicher Breite wohlbehalten angekommen . Die Bevölkerungbereitete ihm einen begeisterten Empfang .

Sankos Dumonl f-. Der Luftschifferbauer und Flieger San¬to s D u m o n t ist in Rio de Janeiro gestorben . Santos um¬
kreiste als Erster im Jahr 1902 den Pariser Eiffelturm mit seinem
Luftschiff und gewann den dafür ausgesetzten Preis .

Flugzeugabsturz . Bei St . Brieux (Frankreich ) ist am
Sonntag nachmittag ein Flugzeug abgestürzt . Die beiden
Insassen kamen ums Leben . "



Stuttgarter wassecspocttag und Lebensrettungsgesellschast . Im
Nahmen des nächsten Sonntag stattfindenden LLasserjporttags wird
die Deutsche Lebensrettungsgesellschast mit zwei Vorführungen für
ihre Zwecke werben . Die eine liegt in den Händen des technischen
Leiters der Landesverbands Württemberg , Schlotterbeck , und
geht in unmittelbarer Nähe der König -Karls -Brücke vonstatten .
Zu dieser Vorführung hat das Polizeipräsidium seine 60 Mann
starke Sportschule zur Verfügung gestellt . Eine zweite Vorführung ,
die von dem technischen Leiter des Bezirks Stuttgart , Emele ,
ausgezogen wird , wird am Start für das 400-Meter -Schwimmen
mit 30 vom 1 . Bat . Jnf .-Reg . 13 gestellten Reichswehrangehörigen
Rettungs - und Befreiungsgriffe zeigen . Außerdem wird dort die

städtische Berufsfeuerwehr auf der Cannstatter Seite des Neckars
die künstlichen Beatmungsgeräte , wie Pulmeter und Jnhabad vor¬
führen sowie den Tauchretter mit Schlauchboot .

Der Luflfahrerlag 1SZZ in Königsberg . Der Vorstandsrat des
Deutschen Luftfahreroerbands beschloß in seiner letzten Sitzung ,
im nächsten Jahr wieder einen ordentlichen Luftfahrertag ab -

zuhaiten , und bestimmte als Tagungsort Königsberg . Nach
dem Beschluß des Luftfahrertags in Augsburg im vorigen Jahr
hätte der nächste Luftfchrertag in Rostock und der übernächste in
Darmstadt abgehalten werden sollen . Der diesjährige siel mit
Rücksicht auf die wirtschaftlichen Zeitverhältnisse aus .

Kandel und Verkehr
Die Einbehaltung der Zehnmarkscheine

Der Reichsminister der Finanzen hat im Anschluß an ein
früheres Schreiben über die Einbehaltung der Zehnmarknoten an
Reichsbahn und Reichs post ein erneutes Schreiben gerich¬
tet , in dem es heißt :

Von verschiedenen' Seiten ist mir zu Ohren gekommen , daß an
den Schaltern der Post und der Eisenbahn beim Herausgeben von
Wechselgeld Zehnmarkscheine ausgezahlt werden . Auf den Vorhalt ,
es sollten doch keine Zehnmarkscheine , sondern Silbergeld gegeben
werden , haben die betreffenden Beamten erklärt , sie hätten kein
Silbergeld . Ein derartiges Verhalten ist geeignet , die Bestrebungen
der Reichsregierung und der Reichsbank zu vereiteln , das Sil¬
bergeld dem Verkehr zuzuführen und die Re ichs -
bank von ihren Beständen zu e n t l a st e n . Die Zehnmarkscheine
müssen unter allen Umständen in möglichst großem Umfang aus
dem Verkehr gezogen werden . Ich wiederhole daher dringend meine
Bitte , die Kassen erneut anzuweisen , alle eingehenden
Zehnmarkscheine einzu behalten und unverzüglich an
die Reichsbank abzuliefern .

Malzeinlagerung durch die D .G.S .
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat eine

Verordnung über Einlagerung von Malz durch die Deutsche Ge¬
treide -Handelsgesellschaft erlassen , durch welche die Gesellschaft in
die Lage versetzt wird , die Lagerung von Malz zu übernehmen
und hierfür Orderlagerscheine auszustellen . Durch die neue Ver -

'dnung werden für Malz erweiterte Beleihungsmög -
i :h leiten geschaffen, die geeignet sind, im Interesse der Land -
.rtschaft eine verstärkte Aufnahme von Gerste durch die malz -

her,
' ' eilenden Betriebe herbeizuführe,, .

Die ruinösen Kartoffelpresse
Ein Landwirt im Landkreis Köln teilt der „Köln . Ztg ." fol¬

gendes Ergebnis seiner Kartosfelwirtschaft in diesem Erntejahr
: it : Er hat stark 214 Hektar mit Kartoffeln bepflanzt und davon
r nd 760 Zentner geerntet . Die Unkosten betrugen : 80 Ztr .
Saatgut 880 30 Ztr . Ammoniak 90 ./l , 80 Ztr . Supsr -
phosphat 243 60 Ztr . Kali 210 .-/l , Stalldüngung 800
Gespannarbeiten 200 Setzen und Rundhacken 55 Aus¬
machen mit Material 280 ^ l , Säcke 200 ^ l , Vsrkaufsvrovision
an den, Händler,175 Gesamtunkosten 3133 Die Verkaufs -

prey » yikruaen n.sv ; e Zentner . Bel einer Ernte von 700 Ztr .
ergab sich also eine Einnahme von 2730 das heißt ein Ver¬
tust von 403 — Dabei ist zu bemerken , daß für Läufst » -
Kartoffeln nur 2 .80 bezahlt wurden , der Preis von 3 .90
ist demnach noch als verhältnismäßig gut zu bezeichnen .

Die holländische Regierung hat für den Frühkartosfelbau die
Anordnung getroffen , daß den Anbauern der Preisunterschied
aus der Staatskasse ausbezahlt wird , falls auf dem Markt nicht
ein festgesetzter Mindestpreis erreicht wird .

Berliner Pfundkurs . 25 . Juli . 14 .96 G ., 15.00 B
Dt . Abl .-Anl . 43.30, ohne Ausl . 5 .40.
prlvakdlskonk 4,5 v . H.
Würkt . Sklberprei ». 25. Juli . Grundpreis 41 .10 RM . d . Kg.
Zwangsversteigerungen land - und forstwirtschaftlicher Grund -

stücke wurden im Reich (ohne Bayern , das keine diesbezügliche
Statistik hat ) im Jahr 1931 in 19 546 Fällen aus 422 400 Hektar
beantragt . Davon entfallen auf Mecklenburg 34,08 o . Tsd .,
Ostpreußen 25,75, Pommern und Posen -Westpreußen 21,14 , Ber¬
lin und Brandenburg 15,20 , Schlesien 15,16 , Schleswig -Holstein
9,81, Sachsen und Mitteldeutschland 8,16 , Niedcrsachsen 535 ,
Rheinland und Westfalen 5,18, Hesse » und Hessen-Nassau 3,06,
Baden 2,42 , Württemberg 1,84 vom Tausend . Durch¬
geführt wurden 5765 Zwangsversteigerungen mit zusammen
176 662 Hektar . Ausgefallen sind (Verschuldung abüigl . Versteige¬
rungserlös ) insgesamt rund Mill . Mar '

. .. .» wurden nämlich
153.15 Mill . erlöst , wahrend die Verschuldung 209,71 Will . Mark
betrug .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer ln Deutschland betrug am
1 . Juli 4 119 531 gegenüber 4 168 440 am 1 . April : der Rückgang
ist durch die Reiseabmeldungen im Sommer entstanden .

Die Getreidebörse Lhikago geschlossen. Die amerikanische
Bundesregierung hat dis Schließung der Getreidebörse in Chikago
auf 60 Tage verhängt , weil sie der Allgemeinen Farmer -Gemein¬
schaft die Vorteile des Zahlungsausgleichs verweigert und damit
das Geireidetermingesetz verletzt habe . Der Börsenvorstand will
sich dem Verbot nicht fügen und die Entscheidung des Obersten
Gerichtshofs anrufen .

Kreuzers Parteiunterstühungen . In dem Konkursverfahren
gegen die Firma Kreuger u . Toll wurde festgestellt , daß
Jvar Kreuger politischen Parteien bedeutende Summen zugewen¬
det habe . Die Freisinnige Partei , die seit zwei Jahren
die Regierung in Schweden innehat , hat nun dieser Tage 50 000
Kronen an die Konkursmasse zurückgezahlt .

X-

Die Oessentliche Bausparkasse Württemberg hat bei ihrer
10. Darlehensvergebung am 16. Juli 1932 weitere 1038 000
auf 131 Bausparverträge ausgeschüttet . Die Empfänger haben
Wartezeiten von 6 bis 80 Monaten zurückgelegt . Von den be¬
dachten Bausparern sind : 6 Arbeiter , 10 Angestellte , 33 Beamte
und Lehrer , 31 Unternehmer und Kaufleute , 35 Handwerk und
Kleingewerbe , 6 Landwirte , 10 sonstige . Insgesamt haben di»
Oessentliche Bausparkasse Württemberg bisher 771 Verträge mit
5,341 Millionen Mark Vertragssumme und alle öffentlichen Bau¬
sparkassen im Reich zusammen 33,5 Millionen Mk . Vertragssumme
zugeteilt .

Vom Alb - Elektrizitätswerk . Am Samstag fand im Hotel
Sonne in Geislingen a . St . eine außerordentliche General¬
versammlung des Alb - Elektrizitätswerks statt , zu der sich 623
Genossen eingefunden hatten . Die Versammlung stand unter der
umsichtigen Leitung von Bürgermeister Knoos - Gussenstadt . Revi¬
sor Roller erstattete einen Bericht , aus dem hervorging , daß die
Beanstandungen des Aufsichtsrats , nach - dem dieser durch frühere
Revisionen von den Bilanzverschleierungen Kenntnis erhalten
batte , berechtigt und begründet gewesen sind . Aus den Beschlüs¬
sen der Generalversammlung sind hervorzuheben ein« Statuten¬
änderung , durch die der seither 34 Köpfe umfassende Aufsichtsrat
auf 13 Mitglieder verringert worden ist und die Verteilung emer
dre ' prozentigen Dividende .

Die Nebenbahn Gersletten —Umstellen hatte Im Jahr 1931
einen Verlust von 12152 Mark . Im Personenverkehr ist seit dem
Jahr 1925, im Güterverkehr seit 1928 ein ununterbrochener Rück¬
gang zu verzeichnen . Im Jahre 1931 wurden 64 649 Personen
befördert gegen 75 808 im Jahr 1930.

Zahluiigseinslellnngen . Eisengroßhandlung F . A . Banz -
Hass m .b .H ., Köln . — Samuel Lukas , Buchdruckerei ,
Kalenderfabrik und Verlagshandlung in Wuppertal -Elberfeld , gegr .
1797 . Das Unternehmen soll unverändert weitergesührt wer¬
den . — Mechanische Weberei Hannover - Linden .
Das Unternehmen soll stillgelegt bezw . die Fabrikation bei der
Berliner Velvetfabrik M . Mengers u . Söhne zusamme .igefaßt
werden .

*

Stuttgarter Börse , 25 . Juli . Dei heutige Börse eröffnest zu
festeren Kursen . Im Verlauf weiter freundlich . Schluß gut be¬
hauptet . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbrisfs
durchweg fester . Ebenso lag Altbesitzanleihe bei 43 .25 1,5 v . H.
fester . Der Aktienmarkt war bei etwas besseren Umsätzen fester .

Deutsche Bank »nd Discontn -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Landcsproduktenbörse , 25 . Juli . In abgelaufener

Woche hat sich die Tendenz auf dem Getreidemarkt befestigt . In¬
folge der anhaltend niedergegangenen Regengüsse verzögert sich
nicht nur die Ernte , sondern es ist auch in frühen Gegenden , wo
Gerste und Roggen bereits geschnitten ist , mannigfach größerer
Schaden entstanden . Auch durch Unwetter haben die Felder teil¬
weise gelitten . Die Nachfrage war etwas lebhafter , namentlich
für greifbare Ware . Es notierten je 100 Kg . : württ . Weizen
25 .50—27 ( am 18 . Juli : 25 50—26 .50) , Sommergerste (nominell )
19—20 (unv .) , Futtergerste (nom .) 17.75—18 (unv .) , Haber 16
bis 17 .50 (unv .) , Wiesenheu ( lose , neue Ernte ) 3 .25— 4 .50 (unv .) ,
Klseheu ( lose , neue Ernte ) 4 .50— 6 (unv .) , drahtgepreßter Sstoh
3 .50—4 .25 (unv .) , Weizenmehl Spezial 0 40 .30—40 .80 (unv .) ,
Brotinehl 32.30—32 .80 (unv .) , Kleie 9 .25- 9 .50 ( 8 .75—9) . /i .

Magdeburger Zuckerpreise , 25 . Juli . Innerhalb 10 Tagen
32 .20 und 32.50, Juli 32 50- 55, August 32.70. Tendenz ruhig .

Bremen , 25 . Juli . Vaumw . Middl . Univ . Stand , loko 6 .83 .

Märkte

Die Großhandeismeßzahl für Schlachtvieh vom 20 . Juli 1932
ist mit 65,6 gegenüber dem 13 . Juli (65,4 ) um 0,3 v . H . ge¬
stiegen .

Viehpreise . Nürtingen : Farren 190, Ochsen und Stiere 258
bis 420 , Kühe 160—446 , Kalbinnen und Rinder 150—492, Kälber
80—138 . — Ravensburg : Anstellrinöer 70—240 , trächtige Kühe
250—380 , Milchkühe 180—340 , Kalbeln 200- 380
Dinkel 10—10.50, Gerste 10 —11 , Haber 8 .50— 9 . — EllwanZen :
Weizen 12 .40—12 .50, Roggen 11 .50— 11 .60, Gerste 10 , Haber 8 .50
bis 9 .20. — Heidenheim a . Br . : Kernen 13— 13 .20 . Weizen
11 .80—12, Haber 8—8 .40 , Roggen 10 .80. — Nagold : Weizen 12
bis 15 .50, Roggen 12, Gerste 11 , Hnbcr 9— 9 .30. — Ravensburg :
Besen 10 .25- 10.50 , Weizen 13.25- 13 .50 , Gerste 9 .50 , Haber 7 .90
bis 8 .50, Wintergerste 9 . 15 — 8 .50. — Ren ' lingen : Weizen 13 .50 bis
14.50, Dinkel 9 .50—10 , Roggen 10.75 , Gerste 8 .50—10, Haber
8 .50—9 . — Saulgmi : Weizen 12 , Dinkel 9 .50 . Haber 8 .30 . —
Ulm : Weizen 12- 12 .50, Roggen 10 .40—10 .60, Gerste 8 .70— 9,
Haber 7 .30—7 .90

Schwe '
inepreise . Balingen : Milchschweine 12—20 . — hall :

Milchschweine 12—18 . — Rsttweil : Milchschweine 11—16 . —
Besigheim : Milchschweine 12—18 , Läufer 50. — Vopfingen :
Milchschweine 9—14 , Läufer 32 .50 . — Güglingen : Milchschweine
9— 15 , Läufer 19—50 . — kirchheim u. T . : Milchschweine 10 bis
16.60, Läufer 40—55. — Ravensburg : Ferkel 12—20, Läufer 20
bis 30. — Saulgau : Ferkel 15—20

Frnchlpceise . Balingen : Haber 9 .80. — Giengen a . d . Br . :
Weizen 12—12 .30, Kernen 18 . — Tübingen : Weizen 11 —15 ,

MrgW 181k.
in Wildbad findet am 27 . ds . Mts . Heute abend 9 Uhrin Wildbad findet am 27 . ds . Mts .
mittags von 2— 3 Uhr im alten
Schulhaus statt .

gez Schw . Sttilie Uber .

Die Unterzeichneten Vereinigungen
laden ihre Mitglieder

auf Dienstag , 26 . Juli , abends 7 Uhr
in das Bereinszimmer der Turnhalle

zu einer

Versammlung
ein , in der

Reichstagskandidat Gen . Loh mann
Pforzheim

über die ReLÄtzstagsWaHlerr sprechen wird .

Meiter -Sportmei» WM
M . ÄesWr GmWWmid.

Am Freitag den 29 . Juli
1932 , nachmittags 6 Uhr , im
Gastbans zum „Auerhahnen "

aus Abt . 89 Dürrmähderwald ,
98 Vord . Eulenloch , 103 Hin !
Altloch , IIO Mittl . - , 120 Unt .
Gustriß und 1l9 Chrisiofsbof
mit zus. 900 gesch . Nadelh .-
Wellen .

Gasth . z. milden Mann

Beschäftigung
am Platze bieten wir einem
Herrn gleich welchen Berufs
als Heimarbeit (Versand und
Berteilungslager ) . Verdienst
nach Uebereinkunft . Es wollen
sich nur gut beleumundete
Interessenten melden , die an
ein seriöses Arbeiten gewöhnt
sind und über etwas Barmittel
verfügen . — Angebote unter
F R 172 an die Tagblut -
Geschäftsstelle . Rückporto er¬
wünscht.

Heute abend 9 Uhr

z»si>NMkll»st
rm Gasthaus zum „Anker"

(Nebenzimmer ) .
Ich bitte um zahlreiches Er¬
scheinen. Der Vorstand

Wr «mIemM8ie
mellt MM ?
Sie Ist ckis eäelstö Kunst . Sie
gedöit rur allgemeinen Lil-
äung unä dielet Idnen ckie
sckönsten Ltuncken. Orünck -
licdste llntenveisung erkalten
Sie in cksr

LdsrlottenstruLe 40.

Suchen Sie Geld ?
wie 1 ., 2 . Hyp , Betriebsg . ? » sw
Kostend Ausk . durch Hans Rüsch
Schömberg , Schwarzwaldstr . 171 .

Anfr . Riickv.

KM :
"BKMM

Heute

Schlachtyartie
wozu freundlichst einladet Ehr . Rülsch .

Kartoffeln
Holländer , Pfälzer , Lauffener

liefert billig

H . Huth , Wildbad , Laienbergstr . 111
Pforzheim , Gymnasiumstr . 145 , Telephon 3692 .

Garantiert reinen

Blütenhonig
habe in 10 - Pfund » Postkollis
zu 11 - SO IVISNlr abzugeben .

Hemm NW , Wtz'Werei, M « WM

n NattonalsoziEMsehe I I"
^ 1 Deutsche Anvelkervartet Hl
Am Donnerstag . 28 . Juli , abends 8 .30 Uhr , spricht in der Turnhalle in

Offentt Versammlung
pg Prof . Mergenthaler , Lan - tagspräfi - ent und
pg . Pfarrer Nahm über das Thema :

Wir wollen regieren !
Her mit - er Macht !
Hiezu werden sämtliche Volksgenossen eingeladen .
Außerdem findet eine Uebertragung einer Rede Adolf Hitlers statt .

Eintritt frei ! Ortsgruppe Wil - bad .

MinMMWej
verloren .

Gegen Belohnung abzugeben
Portier Quellenhof .

Direktion : Ltsng -Krsuö
sternspreeker 535

/Znlrmg jeweils adencks 8 Ukr

Dienstsg den 2b . ckuii

Leine Vorstellung
Mittvock cken 27 . luii

Operetienrevue
Donnerstsx cken 28 . ckuli

DGSns
stustspiei
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